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nostra COnslisteret ab 1P80 autem unſere Hoffnung ſich auf ihn gründe
tUu data S nobis, von ihm aber biſ du Uuns gegeben,
cadem augereéetur EHia 181¹tur, Ora auf zleſe Hoffnung durck dich
PTO nobis, gu8 tibi apud OCrucem noch geſteigert werde ohlan denn
Domini EXCepistl! filios, D bitte [Ur un ſchmerzhafte Mutter
dolens Mater nter6ede PrO die du inter dem Kreuze de Herrn
fratribus dissidentibus, Ut nobis- nS  & zu Kindern erhalten 9 lege
EUIII —1CO Ovili A0— Fürbitte ein für unſere getrennten
zungantur SuUulInnIlO Pastori, NVI- Brüder, amit ſie mi uns un dem
CA4TIO te Fil1ii tUl Pro mnen wahren Schafſtall dem oberſten

dem Stellvertreter deinesOmnibus deprecare, Mater Hirten
PIISSIa, Ut Per Hdem bonis Sohnes auf Erden, ich anſchließen
opéribus fecundam IIIETGAIINUI mogen Bitte für un alle,‚ e
GCUM Omlles contemplari Deum Utter, auf daſs ODir durch enen
111 Coelesti batria Et Oollaudare an guten Werken fruchtbaren Glauben
er Saecula Amen insgeſammt verdienen, nuin dir den

lieben Gott IM himmliſchen ater
ande anzuſck und alle Ewig⸗
etit zu benedeien Amen

Ablä NVQM&x 300 Tage für alle Gläubigen auch Nicht⸗
Engländer; vollkommener Ablaſs, einmal jeden onat,

welchem man dieſes ebe täglich ſpricht, Unter den gewöhnlichen
Bedingungen.

Erlülle und Bellimmungen der römiſchen Congregationen
Zuſammengeſtellt von runo Albers Beuron

(Cleriker und rieſter aus fremden Diöceſen und ihr U
euthalt Iu Rom.) M manchen lebelſtänden vorzubeugen, E. adurch
entſtanden, daſs Cleriker oder rieſter ich Qus ihrer Diöceſe nach
Nom begaben und dort eigenmächtig bleiben, erließ die Coneilii anl

December 1894 Een Decret durch welches folgendes eſtimm wurde
Cleriker und Weltprieſter oder auch Ordensleute, welche außerhal

ihrer Klöſter leben, können Zukunft M Rom, ohne die Erlaubnis des
heiligen Vaters erlangt zu haben, kein feſtes Domicilium nehr beziehen
Die Erlaubni gibt die — OConcihi

Wer augenblicklick Iu Rom wohnt und nicht wegen ernes ene⸗
ficiums oder ernes Officiums dort zUur Reſidenz verpflichte iſt muſs unner:
halb eines Monates nach Erlaſs dieſes Decretes die Stadt erlaſſen, venn

nicht ufolge ſeines längeren Aufenthaltes die ſtillſchweigende oder aus.
drückliche Erlaubnis ſeines Diöceſanbiſchofes hierzu erhalten hat

Ein Cleriker oder rieſter ener fremden jöceſe ann Ur die
Zukunft nuin kirchlichen Amte, welches zuu Reſidenz IN Rom ver-

pflichte nicht mehr etraut werden, wenn 2 nich den Teſtimonialien
auch noch Empfehlungsbriefe ſeines Biſchofes und dte vom heiligen Vater
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erhaltene Erlaubnis, In Rom wohnen zu dürfen, vorweiſen kann. Ein
Beneficium kann inem olchen ohne Erlaubnis ſeines Diöceſanbiſchofes ehen⸗
falls nicht ertheilt werden. Eine anders erfolgte Belehnung mit einem Bene⸗ficium einen olchen iſt einfach ungiltig.

Wer Studiums oder aus irgend einem anderen triftigen
Grunde In om mit Erlaubnis ſeines Diöceſanbiſchofes weilt, muſs ofort,

ſeine Studien oder Geſchäfte eendigt ſind oder ſein Biſchof ihn ruft,
Jur eigenen Diöceſe zurückkehren. Die Fortſetzung der Studien hildet keinen
rund, dem Uſe des iſchof nich Fol. zu leiſten, ebenſowenig enn
ſie vorgeben, daſs ihr zu erwartendes Beneficium für ihren Lebensunterhalt
nicht genüge Wenn Cleriker währen ihres Aufenthaltes In Rom ſich nicht

betragen, wie CS ihnen eziemt, ſollen ſie ihren eigenen Ordinarien Qn  —

gezeigt und aus Rom gewieſen werden.
Wer ſich den vorſtehenden Verordnungen nich üg oder enſelben

entgegenhandelt, verfällt IpS0 facto der Strafe der Suspenſion.
A  Im Schluſſe des Decretes werden die Biſchöfe ermahnt, für ihreECleriker alle In gleicher elſe Sorge zu tragen und keine olchen nachRom zu ſenden, E ſich irgendwie Vergehungen hatten zuſchulden

kommen laſſen
Eheſchließung und Taufe.) Die Ehen wiſchen Katholiken und

Schismatikern ſind un allem al Ehen zwiſchen Katholiken und Akatholiken(matrimonia mixta) zu betrachten.
Söhne und Töchter katholiſcher Eltern, welche verſchiedenem Ritus

6 B Römiſch und Rutheniſch) angehören, In gemeiniglich Iun der Religiondes Vaters zu taufen und zu erziehen. de
11 Aprilis 1894

(Meſsſtiftungen.) Dürfen Iun einer Kirche, welche ſchon 300 — 400
Meſsſtiftungen beſitzt, noch neue angenommen werden für den Fall, daſs
dieſelben In der Kirche ſelbſt nicht perſolviert werden können? Die
gab September 1894 auf eine diesbezügliche Anfrage die Er  N  aubnis
für jene Kirche: Neue Meſsſtiftungen dürfen innerhalb eines Decenniums
dort noch angenommen werden. Iſt nich möglich, dieſelben alle n der
Kirche elbſt 3u perſolvieren, ſo en ſie an andere Kirchen innerhalb der
elben Diöceſe abgetreten werden; ausgenommen ſind nur jene, deren Oe⸗
ſtimmte Perſolvierung un dieſer Kirche verlangt worden iſt

(Servitium chori.) Die Dignitäten eines Capitels ſind gerade⁰ gut Die die übrigen Canoniker gehalten, das Conventamt zu halten und
den 4

Dienſt des Hebdomadarius verſehen (S Septembr.

(Reiheufolge der Commemorationen In der Veſper.) Sind In
einer Veſper mehrere andere Feſte 3u commemorieren, ˙ hat die R
am M  X  (Q 1893 für teſe Commemorationen folgende Rangordnungaufgeſtellt Dominiea privilegiata de die OGCtava de duplicimajori. de duplici minori, ad instar simplicium redactis. de
Dominiea COmmuni. de die IUfra Octavam OCorporis Ohristi.

de semiduplici. de die infra OSCtaVaAM C  munem, 20
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simplicem ritum pariter redactis. de leria majori, vel vigilia.de simplici, nachdem zuerſt nach der Tagesoration ogleich das Con⸗
currierende Feſt Commemoriert borden

(Octaven In der Faſtenzeit.) In Ukunft ſoll eine Octav mn der
Faſtenzeit nicht durch Aſchermittwoch und Paſſionsſonntag abgebrochen,
reſpective deren Commemoration Uunterlaſſen werden, ondern auch durch
jeden anderen Faſtenſonntag (8 R 22 Maii

(Exſecration der Kirchen.) eine Anfrage des Biſchofes von
Trient an die Riten⸗Congregation, ob eine Kirche, deren Tünche (intonaco)
5 größten Theil den dänden gefallen, exſecriert ſei und deshalb
einer neuen Conſecration bedürfe, niit: Nein 14 Jan

(Litaneien.) Auf eine Anfrage, welche Litaneien öffentlich un Kirchen
oder Bethäuſern gemaß der Conſtitution Clemens EIIX und der anderen
Erläſſe de. römiſchen Stuhles gebetet werden dürften, und ob eS rlaubt
ſei, Anrufungen nach Art der Ktaneien zu Ehren der heiligen Familie, des
heiligſten Herzens Jeſu, der ſchmerzhaften Muttergottes, des hl. oſe und
anderer Heiligen öffentlich In Kirchen oder Bethäuſern beten, wurde
geantwortet, daſs diejenigen Litaneien, velche M Brevier oder In den
letzten Ausgaben des vom apoſtoliſchen Stuhle approbierten Rituale RO
UN ſtehen, dort gebetet werden dürften.

(Rogatiousmeſſe.) An allen Orten, wo die Bittproceſſion an den
Rogationstagen gehalten wird, ſoll auch wenigſtens eine heilige Meſ
geleſen werden; ein Hochamt zu ſingen iſt keine Vorſchrift. (Ephem. lit.
1895, pg. 96.)

(Commemoration iIn der Rogationsmeſſe.) Wird an den Ro-⸗
gationstagen außer der Rogationsmeſſe In der Filialkirche, wo die Proceſſion
einkehrt, noch eine zweite heilige Meſſe vont Feſt In der Pfarrkirche E
eſen, ſo iſt E nicht nöthig, In der Rogationsmeſſe da  O ocecurrierende Feſt
zu commemorieren. (Ephem. lit 1895. 212

(Antiphon beim Eintritt der Rogations⸗Proceſſion In eine
Kirche Wenn die Rogations-⸗Proceſſion auf ihrem Umgange In eine Kirche
eintritt, ſo iſt die Antiphon von dem Titular der Kirche uiit Verſikel und
Dration 5 ingen und wird beſten hiezu die ntiphon Aus den Laudes
genommen, welcher nach einer Entſcheidung der 9 MaII
18  4 das Alleluja beigefügt Ird (Ephem. lit 1895. 174.)

(Oratio ＋I Cunctis.) In der Oratio cunctis ſoll bei dem
Buchſtaben N zunäch der Name de

＋ Titulars der Kirche genannt werden.
Kann dieſer nicht genannt werden, ſo iſt der Came des Patronus 1060
einzuſchalten, vorausgeſetzt, daſs auch die Gewohnheit beſteht, denſelben M
Officium commemorieren. YPitularis Eeclesiae und den Patronus 1061
miteinander nennen, Et nicht rlaubt und iſt daher dieſe Praxis 5
ändern. (Ephem. lit 1895, 174

(Kniebengung des Celebrans und der Aſſiſtenten bei der heiligen
eſſe.) 9  (Ur wenn der Celebrans und die Aſſiſtenten zum Altare hin
oder vom Altare weggehen, iſt die Kniebeugung IN plano 5 machen,
ſonſt ſtet auf der unterſten Stufe des Altars (Ephem. lit 1895. 178.
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(Incenſierung von Heiligenbildern.) Es eſteht kein Gebot, die
Bilder der Heiligen, ſelbſt nicht der allerſeligſten Jungfrau oder de  UD gött  2
lichen Heilandes, wenn dieſelben enthüllt werden, zu incenſieren, doch kann
dieſes füglich geſchehen, Die e auch namentlich bei Enthüllung von miraku⸗
löſen Idern ſo gehalten zu werden pflegt (Eph lit. 1895. 58 179.)

Gebete nach der heiligen Meſſe.) —23  Sin die Gebete, velche der
heilige Vater C XIII vorgeſchrieben, nach jeder ſtillen heiligen E 3
beten, oder ſind ieſe Gebete unterlaſſen nach der ſtillen Arr⸗ oder
Conventsmeſſe und wo ſoll der Celebrans hiebei knien? Nach jeder ſtillen
heiligen Meſſe, welche nicht den Charakter einer Conventsmeſſe hat oder
mit Aſſiſtenten gehalten wird, ſind die Gebete 5 verrichten, alſo nach der
Ulen Pfarrmeſſe, nach einer Communionmeſſe C., und iſt eS ſchicklich, daſs
der elebrans hiebei auf der oberſten Altarſtufe knien leibt; Och iſt dies
nicht ſt

reng vorgeſchrieben. (Ephem. lit 1895, P 183.

(Herz Jeſu⸗Meſſe In fer. Quadragesimae.) Fällt auf einen
Freitag In der Faſtenzeit, Qn dem ſchon ein Leidensofficium des göttlichen
Hetlandes gefeiert wird, der Herz Jeſu⸗Freitag, 0 kann au dieſem Tage
die Votivmeſſe Ehren des öttlichen Herzens eſu nicht geleſen werden.
R etet der Prieſter jedoch NuL da Votivofficium den Leidenswerkzeugen
des göttlichen Heilandes, ſo hindert die nich die Votivmeſſe 3u Ehren des
göttlichen Herzens Jeſu (Ephem. lit. 1895, 213.)

(Alleluja un der erſike Panem de COel0 ete 1 der
Oſterzeit.) Während der ganzen öſterlichen Zeit iſt dem erſike Panem
de COoelo eté ein Alleluja anzufügen, ebenſo in der Frohnleichnamsoctav,
nicht jedoch zu anderen Zeiten des Jahres (Ephem. lit. 1895, 2150

(Rꝛeiheufolge der Commemorationen Am Sonntag innerha
der Frohnleichnamsoctav.) An den Orten, wo die Frohnleichnamsoctav
privilegiert —  —  , ſo daſs ieſelbe auch festa duplicia minora ausſchließt,
iſt Anl Sonntag innerhalb der ODetav Iun folgender eiſe die Commemo⸗
ration machen: 1* de dominiea. 2 de die infra OCtavamn.
30 de duplici 0 instar simplicisredacto. (Ephem. lit 1895,pg. 216.)

(Verſikel und Oration nach dem Tedeum.) Wird das Te deum
gebetet oder geſungen ohne Proceſſion, ſo genügt es, einige den Verſikeln,

DomineBenedicamus Patrem Benedictus ES
EXAudI 3u nehmen. Wird keine Proceſſion gehalten, ſo genügt
ebenfalls die Dration: Deus eujus miseéricordiae, vorausgeſetzt, daſ
das Pedeum nicht vor ausgeſetztem hochwürdigſten Gute ebetet wird,
m welchem Falle zuerſt die Dration Deus, qui NObpis 8u Sacramento
mirabili zu nehmen iſt Nach einer Proceſſion ind alle Verſikeln
un Orationen, ſo bie ſie im Rituale verzeichnet ſtehen, 3u beten. (Ephem.
lit 1895, 220

(Kniebeugung expOSito.) Beim Acceß und Receß ſollen
Diacon, Subdiacon und der Altardiener niit heiden Knien niederknien.
Diacon und Subdiacon beugen ern Knie innerhalb der heiligen Meſſe
und 5  ar auf der —  — wo ſie ſtehen, venn beide ihren Platz wechſeln
müſſen; ausgenommen iſt nur, bvenn Diacon ind Subdiacon beim Pater
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noster und der Subdiacon Agnus Dei den A  [ltar hinanſteigen. —  0
oft der Celebrans die Kniebeugung macht, machen auch eine ſolche die beiden
Aſſiſtenten. Die Altardiener laſſen ſich auf beide Knie nieder, o oft ſie
vom Altare ganz fort un die Sacriſtei gehen und wieder ihm hintreten
Ur nit einem Knie machen ſie ihre Reverenz, ſo oft ſie un der Mitte
de Altares vorübergehen oder vom Altare weg oder 5 demſelben hin zUur
Verrichtung ihres heiligen ienſte treten (Ephem. lit 1895, 221.)

(Das eluja bei der Votivmeſſe de 0 Jesu.
die Anfrage des Hochwürdigſten Herrn Biſchofes von Linz: ANn In missa
VOtiva de OCorde Jesu, ERX:tra tempus Paschale, Omitti debeant
Alleluja, antwortete die Congr. ant April 1895: Affirmative.

Eine Itunde im Batican.
Eine Rundſchau vVon der höchſten Wetterwarkte der Melt

Rom, März 1895
Von Albert Vearta Weiß

„Der Heilige ater hat ſoeben eine Audienz begonnen; * wird
wohl einige Zeit dauern, bis ſie beendigt iſ

Nun, eine Audienz beim Heiligen ater iſt ſchon des Wartens
wert QArte alſo Platz zum arten iſt 10 vorhanden, der aal
iſt groß Nur ein paar Diener, die ſich flüſternd unterhalten.
Nichts br einen In ſeinen edanten In der Anticamera ſtehen
die a  en ern und eigſam Es läutet zum Angelus Die
Stille ird noch tiefer. Die neue Wache zieht auf, die alte geht
Wenn man ſie nicht ſähe würde man nichts davon gewahr werden,
ſo geräuſchlos vollzieht ſich die Ablöſung.

Das iſt einmal eln Platz zUum Nachdenken wie geſchaffen 0  6
ich die Wahl, ich gienge jedesmal hieher, enn ich eine ernſte Sache

überdenken 0 Man wünſ beinahe, ‘eS mo einen niemand
aus dieſer Ruhe herausholen. Denn iſt die tille überall die Utter

edanken, ſo iſt ſie eS vor allem dieſer elle, auf der
9⁰

en etterwarte der Welt

Vor einigen agen bin ich da unten über die Piazza von
St eter mit einem errn Qus fremdem ande Da hat

mit dem Finger hier herauf ezeigt und geſagt Von da oben
aus ird die Welt regiert. Wahrhaftig, miur ſcheint, ſie ſei von

hier aus auch leichter zu regieren, als von anderswo. Man 1e von

dieſer eſidenz aus weiter umher, als von jeder anderen. anz


